
Zeitschrift: Volksschulblatt

Herausgeber: J.J. Vogt

Band: 5 (1858)

Heft: 9

Artikel: Zürich

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-252066

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-252066
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 141 —

Neckt: die Mustka spielt iu der Schule eiue große Rotte. Nach Allem,

was ick sah und hörte, ist das Seminar in einer faktischen Umänderung

begriffen. Hoffen wir zum Guten — Daraus wird es sich wohl auch erklären,

daß über das Ergebnis; der letzten Schlußprüsnng, an der mehrere Kräfte

znm erstenmal auftraten, kein öffentliches Urtheil laut wurde.

— Letztlich wurde dem Icheinfelder Publikum eine besondere Freude

bereitet. Die Schuljugend sührte im Theater zwei dramatische Stücke auf,

deren Inhalt und Darstellung den stürmischen Bcisall aller Zuhörer erhielten.

Das don dcn Mädchen gegebene Stück „s'Mareili nsem Jsethal" ist wirklich

für Mädchen gnt gewählt und hat durch seinen schönen, fast religiösen Inhalt

auf jeden Anwesenden einen tiefen Eindruck gemacht.

Zürich. Reallehrer Dätwyler, seit 1839 Redaktor deS >,Landboten",

ist in Winterthur gestorben. Die „N. Z. Z." fordert daS Zürchervolk sowie

speziell die Gemeinde Winterthur auf, eine Pflicht der Dankbarkeit an der

hintcrlasscnen, hart betroffenen, Familie des Verstorbenen zu erfüllen. — Zum
Stellvertreter des Seminardirektors ist Herr Seminarlchrer Denzler erwählt.

Thurgau. Ehrenmcldung. Die Schulgemeinde Sonnenberg erhöhte

ihrem Lehrer, in Anerkennung seiner treuen Dienste, den Gehalt von 550

ans 700 Fr.

Glarus. Niederurncn. Hier soll eine Sekundärschule gegründet

werden. Bereits ist eine hinlängliche Zahl von Schülern vorhanden, dcr Lehrer

bezeichnet und ohnc Zweifel wird die Geineinde ein Lehrzimmer in: Schulhause

anweisen.

Graubünden. (Corresp.) Schon mehrere Jahre wurden an diesem oder

jenem Orte „allgemeine Kantons-Lehrerconfcrenzcn" gehalten, die mancbeS Gute

zu Tage gefördert und einige Male gerade von den tüchtigsten Kräften in Bewegung

gesetzt haben. Allgemeine oder Kantons-Lchrerconferenzen waren sie aber

freilich blos dem Namen nach, da meistens nur ein paar Thalschaste vertreten

waren. Darum hat der Lchrerverein in seiner letzten Versammlnng dcn 26. Nov.
1857 auf dem Neuhof bei Zizers die Frage besprochen: Wie könnte der
allgemeine Lehrerverein mit den Bezirks- nnd KreiSvercincn in Verbindung gebracht
werden? In Folge dieser Besprechung wurde vom Vorstand des Lehrcrvereiues,
Seminardirektor Z., ein Kreisschrciben an alle Lehrerconferenzen im Kantone
erlassen und mit guter Motivirung zur Bildung eines allgemeinen Lehrewereins
und zu größerer Vereinigung ermuntert und bereits einen Statuten - Entwurf fiir
den graubündnerischen Kantonal -Lehrerverein beigefügt. — Von einer solchen

Conzentrirung die überdieß mit so vielen localen und andern Schwierigkeiten
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